
Der erweiterte einfache Satz
Der einfache Satz kann erweitert werden durch Satzergänzung,

Umstandsbestimmung und Beifügung.

1. Die Satzergänzung (Das Objekt)

Damit die Mitteilung vollständig ist, braucht die Satzaussage in manchen Sätzen
eine Ergänzung. Die Satzergänzung steht in einem bestimmten Fall: Genitiv, Dativ
oder Akkusativ*. Der Satzergänzung im Genitiv begegnen wir hauptsächlich in der
gehobenen Schriftsprache. Beim Sprechen verwenden wir meist Satzergänzungen
im Dativ und im Akkusativ:

Otto winkt seinem Freund. (wem?)
Tanja verliert den Einkaufszettel. (wen oder was?)
Sine schämte sich ihrer Tränen. (wessen?)

seinem Freund = Satzergänzung im 3. Fall (Genitivobjekt)
den Einkaufszettel = Satzergänzung im 4. Fall (Akkusativobjekt)
ihrer Tränen = Satzergänzung im 2. Fall (Genitivobjekt)
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Satzergänzung (Objekt)
Umstandsbestimmung (Adverbiale Bestimmung)

Beifügung (Attribut)

Martha hat einen Brief geschrieben.
Das freut den Großvater.

* siehe Seite 20
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Einige Verben erfordern eine doppelte Satzergänzung. Häufig treffen Ergänzungen
im 3. Fall und im 4. Fall zusammen:

Mutter hat dem Vater das Fahrrad gebracht. (wem? – wen/was?)
Vater hat den Kindern einen Kuchen gebacken. (wem? – wen/was?)
Erich schickt Lea tausend Grüße. (wem? – wen/was?)

2. Das Präpositionalobjekt (Satzergänzung mit Verhältniswort)

Das Präpositionalobjekt ist eine Satzergänzung, die mit einem Verhältniswort
(Präposition) an das Verb gehängt wird. Die Abgrenzung zur adverbialen
Bestimmung ist oft nicht eindeutig.

3. Die Umstandsbestimmung (Adverbiale Bestimmung)

Die Umstandsbestimmung beschreibt die Umstände eines Geschehens. Wir merken
uns die Fragen:

Wo? Wohin? Woher?
Wann? Wie lange? Seit wann? Bis wann?

Wie? Womit? Wodurch?
Warum? Wozu? Unter welcher Bedingung? Mit welcher Folge?
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Die Menschen warten auf besseres Wetter.
(auf wen/was?)

Sie kämpfen gegen die Eindringlinge.
(gegen wen/was?)
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4. Die Beifügung (Das Attribut)

Das Attribut ist eine Beifügung zum Substantiv, es erklärt das Substantiv, ist von
ihm abhängig und passt sich seiner Form an.

Die Formen des Attributs:

Adjektivattribut: der dumme Esel (Was für ein Esel?)
Genitivattribut: die Nummer seines Mobiltelefons (Wessen Nummer?)
Adverbiales Attribut: das Haus gegenüber (Welches Haus?)
Präpositionales Attribut: der Schüler aus Klasse 7B (Welcher Schüler?)
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Die Gäste liegen auf der Sonnenterrasse. (Wo?)
Die Wanderer sind um fünf Uhr morgens aufgebrochen. (Wann?)

Sie sind die ganze Strecke zu Fuß gegangen. (Wie?)
Wegen des Reiseverkehrs kam es zu Stauungen. (Warum?)

Dieses Hotel macht einen freundlichen Eindruck.
Meine Eltern wohnen hier jeden Sommer.


